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Grußwort aus dem Steuerungsteam 
Unter dem Namen “Steuerungsteam” stehen wir an Steuer und Ausguck, im 
Maschinenraum und manchmal an der Reeling. Bringen Erfahrung und Wissen ein, wo 
Projekte Routine sind. Verlassen uns auf den Weitblick und das Feingefühl anderer, wo 
Partner und Experten uns zur Seite stehen. Teilweise gibt es Kartenmaterial, finden wir 
Orientierung an der Arbeit und den Schritten, Ideen die andere vor uns gewagt und mit 
uns teilen. Doch meist stechen wir, nach wie vor, in unbekannte Gewässer, mit neuen 
Bedingungen und zu Konditionen die uns herausfordern. Denn Digitalisierung, so 
spannend und voller Potenzial sie ist, so schnelllebig und wechselhaft ist sie. Viel ist 
passiert im letzten Jahr, Themen wie Jugendförderung und ein 3-Länder-Hackathon 
liegen hinter uns. Neue Mitglieder kamen hinzu, es gab Wechsel an dieser und jener 
Projekte Front und für jeden genug bis mehr als genug zu tun. Unser Dank gilt 
besonders unseren Partnern inet-logistics, Towa, illwerke vkw, Omicron und 
Doppelmayr, der WISTO, der Stadt Dornbirn und dem Land Vorarlberg. Sie haben 
Wissen und Ressourcen eingebracht. Haben Messestände ermöglicht, um unser Bild 
nach außen zu festigen, um Stellung zu beziehen für eine aktiv gestaltete Digitalisierung, 
die inklusiv ist. Die Menschen, und damit ist jeder und jede gemeint, einbezieht, einlädt, 
Teil zu sein. Gleich ob im Genderprojekt - RailsGirls, ob bei den offenen Abenden im 
Mutterschiff u.a. Möglichkeiten. Und sie sind es auch, die den Verein tragen. Wohin? 
Auch unser Ziel ist der steten Wandelbarkeit des heutigen Zeitgeistes unterworfen, 
arbeiten wir aktuell an einem neuen Fokus. Sehen hin, blicken zurück auf die 
vergangenen Jahre, sammeln Perspektiven, Ideen und Bedürfnisse und fokussieren uns 
auf das nachhaltige Weitermachen. Wir sagen Danke, an alle und jeden, die mit uns 
denken, arbeiten, gehen und an einer gesunden Digitalisierung arbeiten.  
 
Christoph Blank, Christoph Klocker, Guntram Bechtold, Johannes Moser und Tamara 
Hammer 
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Geschichte und Inhalte 
Die Plattform für Digitale Initiativen (kurz DI) wurde 2015 aus organisatorischen Gründen 
zur Abwicklung des ersten Umma Hüsla Hackathons 2015 gegründet. Die Gründer, 
Johannes Moser, Christoph Klocker und Guntram Bechtold, lernten sich über ein 
Vernetzungstreffen für Entwickler im Bodenseeraum kennen. Der Hackathon wurde zum 
ersten gemeinsamen Projekt. Der Erfolg bestätigte und bestärkte sie in ihrem Tun. Seither 
verfolgen sie mit dem Verein das Ziel, die Digitalkultur der Region zu fördern und 
voranzubringen. Dabei werden die Themen Wissensvermittlung, Freiraum für Kreativität 
und digitale Projekte sowie Anschluss an die bestehende Community der Region in den 
Mittelpunkt gestellt. Dies geschieht über niederschwelligen und unkomplizierten Zugang für 
jeden zu allen im Rahmen des Vereins stattfindenden Aktionen, Veranstaltungen und 
Maßnahmen.  
 
Dies beinhaltet neben dem jährlichen stattfindenden Umma Hüsla Hackathon, kleinere 
Formate, welche sich auch an Randgruppen der digitalen Kernzielgruppe richten (Frauen, 
Kinder, Senioren, Branchenfremde). Digitale Entwicklungen, Innovationen, Umgang mit 
Technologien und Wissen werden über Fortbildungen, Seminare, Vorträge, Veranstaltungen 
und über den Zugang zum Mutterschiff, eine modern eingerichtete Technologiewerkstatt, 
vermittelt. Darüber hinaus liegt ein besonderer Fokus auf der Arbeit mit Jugendlichen und 
Kindern in Formaten vom sog. “Kids OpenLab”.  

Ziel und Vision 
 
Alle Tätigkeiten des Vereins basieren auf ehrenamtlichem Einsatz, mit der Unterstützung 
von Partnern aus Öffentlichkeit und Privatwirtschaft. Gerade Letztere soll vom Einsatz der DI 
profitieren. Denn Wettbewerbsfähigkeit am internationalen Wirtschaftsmarkt ist ebenso ein 
langfristiges Ziel, wie in Vorarlberg eine nachhaltige Umstellung von analogen auf digitale 
Technologien, Arbeitsprozesse und Wertesysteme zu schaffen.  
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Vision 2018 

 
Im Sommer 2018 wurde ein Prozess gestartet, welcher im Laufe des Herbstes 2018 die 
Werte, Grundideen, Visionen und die Mission des Vereins neu definieren, Ziele fokussieren 
und zeitgemäß festgelegte Werte allgemein verständlich verankern soll.  

Struktur 
DI ist ein hierarchiefreier Verein. Abgesehen von Obmann, Obmann Stellvertreter und 
Kassier gibt es keine Positionen. Mitglied kann jede natürliche Person (Privatperson) und 
juristische Person (Unternehmen) werden. Aktuell zählt der Verein 65 aktive Mitglieder. Die 
Arbeit im Verein ist zu 100% ehrenamtlich und der Antrieb ist die gemeinsame Vision einer 
nachhaltig digitalisierten Region und der Förderung der Digitalkultur. 
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Die DI Jahrespartner 

 

 
 
Die Projekte, Mittel und materiellen Ressourcen des Vereins werden von unseren 
Jahrespartnern finanziert.  Ein großer Dank für die Kooperation auf Augenhöhe geht an 
unsere Partner:  inet-logistics, Towa, illwerke vkw, Doppelmayr 
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sowie an unsere strategischen Partner:  

Wisto, Stadt Dornbirn und Land Vorarlberg   
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Aktivitäten 09-2017 bis 10-2018 

 

 
Das DI Progress Update findet jeden 1. Donnerstag im Monat im Mutterschiff statt 

 

Public Viewing Apple Key Note 
10. September 2017 
 
Wir luden ein zum Public Viewing der Apple Neuheiten im Mutterschiff. Gemeinsam ließen 
wir uns updaten über die neuesten Neuigkeiten. 
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IOT Impuls Tag HTL Bregenz 
11. Oktober 2017 
 
Gemeinsam mit der HTL Bregenz und dem ThingsLogic Netzwerk stellte man an der HTL 
Dornbirn die neuen Möglichkeiten moderner Städteplanung vor. 
 

Digitize your Kid with Ruby 
14. Oktober 2017 
 
Ruby, eine Programmiersprache mit nachhaltigem Hintergedanken - Inklusion. Aufbauend 
auf bestehenden Programmen luden wir junge und neugierige Köpfe ein, um erste 
Programmierskills zu ertesten und die Neugierde zu entfalten.  

Stammtisch DI vs. Digitale Perspektiven 

11. Oktober 2017 
 
Internet der Dinge, Big Data, Sharing Economy/Crowdsourcing, Robotic, mobile Internet, 
digitale Unternehmenskommunikation – Guntram Bechtold, Frank Blau und Martin 
Hundertpfund sprachen über internationale Trends in Technik und Kommunikation und 
zeigen, welche Parallelen es in Vorarlberg dazu gibt. 
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IoT Tech Meet-UP 
11. Oktober 2017 
 
Internet der Dinge, Big Data, Sharing Economy/Crowdsourcing, Robotic, mobile Internet, 
digitale Unternehmenskommunikation – Guntram Bechtold, Frank Blau und Martin 
Hundertpfund sprachen über internationale Trends in Technik und Kommunikation und 
zeigen, welche Parallelen es in Vorarlberg dazu gibt. 
14:00: Work – mit hacking, Experte von PyCom wir eingeflogen 
Barcamp Sessions 
 
Das IoT Tech Meetup vermittelt praktische Skills mit Pycom Modulen zu erlangen. Solltet ihr 
kein Team haben aber eine "galaktische" Idee, wir helfen euch das passende Team zu 
finden. 
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Kreativwerkstatt UH18 
18. November 2017 
 
Wir befassten uns mit der Frage: “Was müssen wir schaffen um den #UH18 richtig in die 
Wege zu leiten?” Mit dieser Grundlage, erarbeiteten wir eine Roadmap und konkrete 
Meilensteine, Zeitpläne und bündelten Ideen zu Pflichtenheften. Neben bestehender Crew, 
wurden weitere Neugierige und Interessierte zum mitmachen eingeladen.  
 

Rails Girls 
 
24. November 2017 
 
Im November fand der 3. Frauenprogrammierworkshop statt und auch dieses mal war der 
Andrang groß. 13 motivierte Frauen lernten in einem Tagesworkshop die Grundlagen des 
Internets kennen und stiegen dann direkt ins Programmieren ein. Innerhalb von wenigen 
Stunden konnten Sie Ihre eigene “Ideenapp” verwirklichen.  
 

 
 

Railsgirls: Rücksicht bringt dich weiter. Gerade bei Workshops. Aber jetzt wieder nach vorne schauen. 
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GameJam  
2. Dezember 2017 
 
During the Game Jam you got 9 hours of time to create a game along with others. You 
joined the Jam with your team or - this time preferred - let us create the teams. It didn’t 
matter which technology your team chose. Of course it could have been tech and running 
on a device, but it was also ok to create a cardboard game.  
 

Ideenwerkstatt in Dornbirn 

30. Jänner 2018 
 
Gemeinsam mit dem WWF luden wir zu einem Workshop Nachmittag ein, der auf den 
Start-Up Wettbewerb innovate4nature vorbereitete. Am Ende pitchten die Teilnehmer ihre 
nachhaltigen Ideen und stellten sich einer österreichweiten Konkurrenz im Wettbewerb um 
das Preisgeld von 15.000 EUR. 
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HTL-Athon 

Februar 2018 
 
Drei Schulen vereint unter einem Dach. Junge Entwickler finden in Teams zusammen und 
machen in 8 Stunden Spiele. Die Ergebnisse haben was mit Katzen zu tun und sind 
großartig. 
 

Junge Halle Messe 
Dornbirn 

5. April 2018 
 
Mit einem mordsmäßigriesigen Stand 
war DI bei der Messe Dornbirn dabei. 
Interaktiv und spielerisch wurden die 
Themen nähergebracht. Ein Quiz über 
mehrere Stationen jagte einmal durch 
die Halle. Neben der Schnitzeljagd 
wurden die Inhalte und Projekte 
vergangener Hackathons ausgestellt 
und der SmartCity Wettbewerb erklärt.  
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Lange Nacht der Forschung 

13. April 2018 
 
Am Freitag, 13. April 2018, hieß es wieder Eintritt frei in die Welt der Wissenschaft und 
Forschung! Bei der achten Langen Nacht der Forschung wurden in allen neun 
Bundesländern aktuelle Projekte, neue Erkenntnisse und Technologien auf spannende, 
verständliche und unterhaltsame Weise präsentiert. Mit 228.000 Besucherinnen und 
Besuchern freuen sich Verantwortliche, Organisatoren und Aussteller über einen neuen 
Rekord und das stetig wachsende Interesse der Bevölkerung an den Zukunftsthemen. 

Namhafte Ausstellerorganisationen an 265 Standorten erlaubten einen einmaligen Blick 
hinter die Kulissen. Dabei wurden 2.600 Fragen aus der aktuellen Forschung an den 
einzelnen Stationen beantwortet. Rund 10.000 Forscherinnen und Forscher waren dafür seit 
Monaten im Einsatz, um Forschung eine Nacht lang erlebbar zu machen. 
 

 
 

 
Fotos Rene H. W. Sonnweber   
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UH 18 
4. und 5. Mai 2018 
 
Facts: 

- 200 EntwicklerInnen 
- 28 Stunden 
- Team aus 50 PAX 
- Länderübergreifend 
- Projektlead: Thomas Egger und Christoph Benedikt 

 

 

„Ship it” hieß es beim 4. Umma Hüsla 
Hackathon am 4. und 5. Mai 2018 – und 
das auch im wahrsten Sinne des 
Wortes: Der Hackathon fand 
grenzüberschreitend auf dem Bodensee 
auf der MS Vorarlberg statt. 200 
Teilnehmer trafen sich am Freitag in 
Bregenz Hafen, um dann auf dem Schiff 
28 Stunden lang (manche wirklich ohne 
Schlaf) unterschiedliche Ideen und 
Projekte zu programmieren und 
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umzusetzen. So entstanden zum Beispiel ein „sprechendes Hochbeet“, in welchem die 
Pflanzen Wünsche und Bedürfnisse wie Wasser und Sonne per Sensoren und 
Sprachcomputer mitteilen können, zwei übers Internet miteinander verbundene Lampen, 
welche miteinander an unterschiedlichen Orten dieser Welt kommunizieren können, ein 
selbstgebautes, ferngesteuertes (und im Prototypen funktionsfähiges) Uboot, ein Prototyp 
für eine neue Dating App oder das „Schiff als Instrument“, bei dem Instrumente aus 
gesammeltem Müll selbst gesteuert Musik machen. Und das ist nur ein Ausschnitt aus den 
insgesamt 35 Projekten, die am Ende der 28 Stunden beim Abschlussevent in der HTL 
Bregenz vorgestellt wurden. Üblicherweise kommen die Teilnehmer bei Hackathons aus 
dem Software oder Hardware-Bereich und viele der Ideen, an denen “umma ghüslat” wird, 
spiegeln das auch wider. 

Organisiert wurde der Umma Hüsla         
Hackathon 2018 von einem Team aus 50             
Mitgliedern von DI unterstützt vom         
Wirtschafts-Standort Vorarlberg (WISTO)     
und dem BOMI 4.0-Projekt       
(Bodensee-Mittelstand). Damit wurde     
der Hackathon in diesem Jahr         
international, was sich mit dem Abend-           
und Nachtstopp in Konstanz Hafen und           
dem Mittagessen in Romanshorn am         
Hafen widerspiegelte.  
Und dabei ließen sich die Partner aus             
Deutschland und der Schweiz nicht         
lumpen – so gab es einen fulminanten             
Empfang mit Fanfarenzug und Festakt         
am Freitag Abend in Konstanz und ein             
Mittagsbuffet mit Livemusik am Samstag         
für die Teilnehmer in Romanshorn. 
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Weitere Partner, zum Teil auch mit ihren eigenen Teams mit an Bord, waren unter anderem 
der Hauptsponsor Innovation Lab der illwerke vkw und die Rhomberg Group. 

Für uns  war der 4. Umma Hüsla Hackathon wieder ein Zeichen dafür, dass sehr viel 
Innovationsbereitschaft in der Region vorhanden ist. „Unser Ziel ist es, Menschen 
zusammenzubringen, den Austausch zu fördern und auch versteckten Talenten die Chance 
zu geben, ihre Projekte umzusetzen und dann zu präsentieren. Ich glaube, das ist uns mit 
dem Umma Hüsla Hackathon 2018 super gelungen. Und dass dazu die Stimmung noch so 
gut war und alle Hackerinnen und Hacker mit glücklichen Gesichtern von Bord gegangen 
sind, ist für uns das größte Lob und motiviert uns für den Umma Hüsla Hackathon #uh19 im 
nächsten Jahr“, so Thomas Egger von den Digitalen Initiativen, der zusammen mit Christoph 
Benedikt auch 2019 wieder die Projektleitung übernehmen wird. 
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Kinderhackathon im Rahmen des UH18 

4. und 5. Mai 2018 
 
Nicht nur die Großen - auch die kleinen Technikinteressierten im Alter von 9-13 Jahren 
kamen zum Zug und bauten im Rahmen des Kinderhackathons fernsteuerbare Schiffe aus 
Müll, die mit Roboterarmen in der Lage waren, selbst auch Müll im Wasser aufzusammeln. 
Eindrucksvoll bewiesen die 14 Kids aus Österreich, der Schweiz und Deutschland so, dass 
Innovationsgeist keine Frage des Alters ist. 
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Maker Faire 
2. und 3. Juni 2018 
 
Auch dieses Jahr präsentierten wir DI und das Mutterschiff auf der Maker Faire in 
Friedrichshafen, die am 2. und 3. Juni stattfand. Die Messe stand ganz im Zeichen des 
Mitmachens, weshalb kleine und große Besucher an unserem Stand Tetris am 
LED-PixelBoard spielen, Browsergames mit Früchten steuern, eigene Bürstenroboter bauen 
und weiters eine Vielzahl an Projekten, teils im Mutterschiff entstanden, bestaunen konnten. 
Ein Mitglied von DI war als Juror bei der internationalen Jury der Maker Challenge vertreten, 
die dieses Jahr darin bestand vor Ort auf der Messe ein Gerät zu entwickeln, welches ein 
"Bild" (im weitesten Sinne) auf ein Stück A3-Papier bringen konnte. 
 

 
Foto: Stefan Lutz  
 
Letztes Wochenende haben wir bei der Maker Challenge in der Messe FN einen Wettbewerb für kreative und 
technikbegeisterte Menschen unterstützt 🔧🔩  Die Aufgabe: Es soll ein möglichst originelles Bild gemalt 
werden, aber nicht von Hand, sondern ausschließlich von einer selbstgebauten Apparatur. Vom Roboterarm über 
Lego-Technik bis hin zur Farbkanone war alles dabei! Wir gratulieren nochmals den Siegern!🎖 🤖   
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Inatura: Kindersommer im Stadtgarten 
17. und 24. Juni 2018 
 
Auf Anfrage der Inatura haben wir gemeinsam mit dem Kids OpenLab zwei Workshops 
entwickelt. An beiden Tagen konnten die jeweils 30 Kinder von 7 bis 12 Jahren sowohl eine 
eigene Wasserrakete bauen als auch die grenzenlosen Möglichkeiten des Makey Makey 
entdecken. Beide Workshops kamen gut an und das Wetter war perfekt um die 
Wasserraketen am Ende der beiden Kurstage auch gründlich zu testen.  
 

Code Base Camp Ausflug zum Mutterschiff 
9. und  23. August 
 
Bereits das zweite Jahr infolge ist Phuc Teil des Code Base Camp Teams, einem 
Programmier-Sommercamp von Russmedia und der FH Vorarlberg. Da im letzten Jahr des 
Code Base Camps der Ausflug zum Mutterschiff zu den bestbewerteten Ausflügen zählte, 
gab es auch dieses Jahr wieder eine Exkursion zum Mutterschiff. Mit der Unterstützung von 
Tamara und Jim wurde DI vorgestellt, das Mutterschiff gezeigt und abschließend 
Wasserraketen gebastelt und mit dem Makey Makey Spiele gespielt. Die Teilnehmer waren 
begeistert und die Presse war ebenfalls vor Ort um darüber zu berichten. 
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Foto: Code Base Camp, Feel the Energy 
 
Hallo! Ich bin Tobias Gröfler und darf derzeit das Code Base Camp bei Russmedia besuchen. 
Wir lernen dort von Phuc Le das Programmieren von Websites. So wurde uns an den ersten 
zwei Tagen gezeigt, welche Programm man dafür benötigt, haben diese dann installiert und auch 
gleich mit dem Programmieren begonnen. Vom Einfügen von Texten und Bildern, über das 
hinzufügen von Hyperlinks bis zur graphischen Gestaltung mit CSS (Cascading Style Sheet) 
zeigte uns Phuc den gesamten Ablauf einer Webseitengestaltung. Bereits am dritten Tag konnte 
dann jeder Teilnehmer sich überlegen, zu welchem Thema er eine Website machen möchte. Es 
stellte sich heraus, dass es nicht immer leicht war, aber mit der Hilfe der Betreuer habe ich es 

dann doch geschafft ;-) Die erste Woche hat mir sehr viel Spaß gemacht. Eine großes 
Kompliment für Verpflegung und Organisation. Bis jetzt hat mir das Verschönern von Websites 
mit CSS am besten gefallen und ich freu mich jetzt schon auf die nächste Woche im Code Base 
Camp. 
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DI Courses 
Jahresbericht DI Courses 2018 
von Helmut Mons, 03.10.2018 
 
Kursangebot: 
Aktuell werden auf der DI Courses Page 35 Kurse angeboten. Im Jahr 2018 wurden bis dato 
folgende Kurse durchgeführt: 
 

● Wordpress: From Zero to Hero durch Guntram 
● Blockchain im Februar, März durch Christoph K. 
● Quickstart Elektronik im Mai, Juni und Juli durch Elias 
● Erstelle deine eigene App mit ReactNative und Expo.io im Mai und Juni von Andreas 
● Visuals und Projectionmapping im September von Raphael 

 
Mit 4 Kursleitern ist derzeit die Abklärung bezüglich einer Durchführung von Kursen noch in 
diesem Jahr am Laufen. Sechs andere haben dieses Jahr aus privaten und/oder beruflichen 
Gründen keine Möglichkeit mehr, einen Kurs durchzuführen. Mit 7 Kursleitern ist die 
Abklärung bzgl. des Angebots und der Durchführung noch gänzlich offen. 
 
DI Courses Home Page Umbau: 

● Aktuell ist Johannes W. mit dem Umsetzung der Seite auf Basis einer neue 
Sulu-Version dran 

● in Trello wurde dafür ein eigene Board eingerichtet, in welchem die Anforderungen 
aufgelistet sind 

● aus den Anforderungen werden dann die entsprechenden User Stories abgeleitet 
und Scrum-Like für die Umsetzung eingeplant 

● auf der neuen Seite werden dann nur mehr jene Kurse angeführt, welche 2018/2019 
auch mit hoher Wahrscheinlichkeit durchgeführt werden können 

● dies geschieht in Absprache mit den Kursleitern; fragliche Kurse werden von der 
Seite genommen, im Hintergrund geparkt und ggf. neu projektiert 

 
Was lief gut 

● der Start im Frühling mit den angebotenen und teilweise durchgeführten Kursen war 
vielversprechend 

● Johannes ist an der Umstellung der Homepage dran; eine Ablöse der alten Page ist 
noch dieses Jahr denkbar 

● Helmut kümmert sich seit Mitte des Jahres um die Organisation der Kurse und löst 
so Guntram bzgl. dieser Aufgabe ab 
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● Guntram unterstützt Johannes und Helmut in ihren Tätigkeiten bei Bedarf 
● das Team arbeitet gut zusammen und geht die verschiedensten Themen und 

Aufgaben mit dem ihm möglichen Tempo mit Zuversicht an 
 
Was wollen wir demnächst angehen? 

● Die Kursplanung nach dem Kick Starter Konzept hat sich für einige Kursangebote 
bzw. Kursleiter als problematisch erwiesen 

● es gibt daher jetzt auch die Möglichkeit, die Kurstermine im Kursangebot vorzugeben 
über Slack und Trello muss ein besseres Zusammenspiel erarbeitet werden, um hier 
Kurs-spezifisch die Fäden zusammenhalten und den Überblick bewahren zu können 
wird es jedoch notwendig sein, dass die Kursleiter selbst auch in die Aktion gehen 
und die Kursorganisation dahingehend unterstützen, indem sie angebotene Kurse 
auch wirklich einplanen; entweder nach ausreichender Interessensbekundung 
(Kick-Starter) oder über konkrete Terminvorschläge 

 
Plan 2019 

● Neue DI Courses Page mit neuen Funktionen, die sowohl den Kursinteressenten und 
Teilnehmer aber auch den Kursleitern mehr Services und Nutzen bietet 

● Kursangebot kontinuierlich erweitern 
● neue Kursleiter dazugewinnen 
● Durchführung von 1-2 Kursen pro Monat 
● über Kursdurchführungen öffentlich berichten 

 
 

 

Foto: Facebook.com 
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Mutterschiff 
Jahresbericht von Christoph Blank 
Anzahl Openlab Mitglieder 28. 
 
Postgarage: Baueingabe noch im Oktober 
Plan Mai 2019 einzuziehen. Pläne siehe anbei. Hier konnten wir gemeinsam mit den 
Architektinnen von NoNa einen Entwurf ausarbeiten. Wir konnten unsere bisherigen 
Erfahrungen in der Gelben Fabrik in die Planung übernehmen, hier speziell dass wir ein 
akustisch getrenntes Makerlab brauchen, bzw Räumlichkeiten in denen konzentriert 
gearbeitet werden kann. Da das Soziale weiterhin im Vordergrund steht, denken wir dass 
wir mit der Lounge, dem abgetrennten Makerlab und abtrennbaren Räumen hier einen 
guten Weg gefunden haben, dass hier alle Interessen abgedeckt sind und man parallel nun 
sowohl konzentriert arbeiten als auch sich gemütlich austauschen kann. 
 
 
Das Thema Lasercutter und CNC Fräse hat sich unter anderem wegen dem bevorstehenden 
Umzug und dem bisher nicht festgelegten Umzugsdatum sowie aus baulichen Gründen 
(Passt nicht durch die Türe in der GF, keine Möglichkeit für Abluft, Lärm) etwas verzögert. Im 
Moment sind wir dabei die Angebote zu fixieren und nachdem der Umzug doch noch ein 
paar Monate dauert, wird zumindest der Lasercutter bereits in der GF aufgestellt. Im August 
wurden uns freundlicherweise zwei Industrienähmaschinen gesponsert die demnächst für 
interessierte Nutzer zur Verfügung stehen. 
Wir planen die Öffnungszeiten um einen zusätzlichen Tag zu erweitern, der dann durch 
einen unserer Kooperationspartner betrieben wird, hier sind wir in konkreten Diskussionen. 
 
Verschiedene Partner nutzen das Mutterschiff inzwischen auch für Workshops in einem 
anderen Umfeld. Wir konnten das Mutterschiff und DI auf der Maker Fair in Friedrichshafen 
auch dieses Jahr wieder präsentieren. 
 
Die Kooperation mit dem Openlab in Röthis wurde mit Ende September aufgelöst. Wir 
danken hiermit den Betreibern und Omicron für die Unterstützung über die letzten Jahre. 
Damit es in Zukunft zu keinen Verwechslungen kommt, werden wir hier auch den Makerlab 
Bereich im Mutterschiff in Maschinenraum umbenennen. 
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Pläne Postgarage 
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Scrum Club 
 
Scrum kommt immer dann zum Zug wenn Volatilität, Komplexität und Anforderungen wie 
Raketen in den Himmel schießen. Der Scrum Club Dornbirn vernetzt Menschen, die mit 
Projekten in einem volatilen Umfeld zu tun haben. Unternehmen wie Spotify, John Deere, 
Saab, NPR und setzen auf GE auf Scrum, weil sie nur mit dieser Methode ihre Ziele 
erreichen. Zwei von drei Organisationen setzen bei agilem Management auf Scrum. 
 
Die erfolgreiche Scrum Umsetzung erfordert einen doppelten Schulterschluss: Sowohl die 
Entscheider als auch die Mitarbeiter müssen sich die Vorteile der agilen Zusammenarbeit 
klar erkennen. 
 
Format: Agiles Management erleben und mitgestalten 
Der Scrum Club Dornbirn trifft sich immer am 2. Mittwoch im Monat von 18:30 - 21:00 im DI 
Mutterschiff. Nach dem Eintreffen gibt es zwei kurze Impulsreferate und danach einen 
Workshop Block, der nach Scrum organisiert wird: Kleingruppen erarbeiten für sie aktuelle, 
relevante Fragestellungen aus ihrer Praxis und präsentieren diese Themen. Nach dem 
offiziellen Teil der Veranstaltung gibt es Networking und Ausklang, oft mit einem kleinen 
Snack 
 
Der Scrum Club Dornbirn hatte dieses Jahr mehrer Highlights. Das monatlich stattfindende 
Meetup  
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Der Scrum Club im August 2018: Wie schafft es eine Organisation die richtigen 
Anforderungen zu platzieren? 

 
Die Scrum Olympiade ruft Teams auf in abgefahrenen Office Spielen aktiv zu werden. 
 

Die Scrum Olympiade ist die Königsklasse der Office Unterhaltung. 😎 😂 🤩 😍 Melde dich 
alleine oder als Team an um den Olymp der Scrum Club Dornbirn Welt zu bezwingen. 

Bildet ein Team oder finde Mitstreiter vor Ort! 

Jede und Jeder kann mitmachen. Ein Team kann sich aus 3 bis 5 Athleten zusammensetzen. Das 
Team kann die Spiele im Backlog selbst wählen und Priorisieren. Von der Büro-Sessel-Rally bis 
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zum Papierflieger konstruieren und werfen ist alles dabei. Die Teams lösen Aufgaben aber: Nicht 
nur die Punkt sondern auch die Lösungsqualität sind entscheidend. Nach 3 Sprints ist der 
Wettbewerb geschlagen. 

Die Herausforderung ist als Team zu erkennen welche Spiele man wie oft spielt um das optimale 
für den Gesamtsieg zu schaffen. Mit welcher Medaille geht ihr nach hause? 

Melde dich gleich an und sei dabei! 

 

 
 
 
 
Jeff Sutherland, der Scrum Urvater, besuchte den Scrum Club Dornbirn im September 
2018 
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Jeff Sutherland mit 40 Executives am Karren in Dornbirn 
 

31 



 

 
Der Scrum Club Dornbirn auf dem Karren, Dornbirn 
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Die Anfahrt zum Meetup mit Jeff Sutherland 
 

 
Helmut Mons bei Check-in für eine Gruppenbildung 

33 



 

 

34 



 
 
 

Kids OpenLab 
Jahresbericht von Melinda Molnár 
Die Idee entstand rein aus Eigenbedarf. Ein erstes Projektkonzept vom Kids OpenLab 
wurde im Oktober 2018 erstellt gefolgt von der Eingliederung in das Verein.  
Es ist ein neben schulisches Angebot mit der Zielsetzung: 

● Bei Kindern zwischen 4 und 11 Jahren eine grundlegende Liebe zum Lernen und 
Ausprobieren zu etablieren. Wir helfen, ihnen die Wissenschaft die sie jeden Tag 
sehen, zu erfahren und zu verstehen. 

● Einen ersten Zugang auf entspannte und spielerische Weise zu der 
faszinierenden Welt der Technik anbieten. 

● Familienerlebnis: Gemeinsam mit den Eltern und von uns begleitet, können die 
Kinder spielen, erforschen, ausprobieren und experimentieren. 

● “Train the Trainer” Kurse für Mentoren und Eltern 
 

Im Kids OpenLab können die Kinder begleitet von den Eltern und Mentoren tüfteln und 
spezielle Lernspiele in den Bereichen Elektrotechnik und Coding ausprobieren. Die 
Teilnehmer haben die Freiheit die Programmangebote anzunehmen oder an eigene 
Ideen selbständig oder unterstützt zu arbeiten. Workshops und Kurse um das 
erworbenen Wissen zu vertiefen werden angeboten. Forscherausflüge finden statt um 
die Interesse für IT- und Elektrotechnik Berufe zu erwecken und aufrechtzuerhalten.  

 
Der Besuch ist kostenlos. Nutzerinnen 
zahlen pro Besuch/ pro Kind einen 
niedrigen Unkostenbeitrag für 
Verbrauchsmaterial und Snacks während 
des Besuches. Die zusätzlich 
angebotenen Kurse und Workshops sind 
teilweise kostenpflichtig (je nach 
Aufwand). Die Forscherausflüge sind 
kostenlos. 
 
Die Eröffnung erfolgte am 14.04.2018. 
Anwesend waren geschätzt 80 Kinder mit 
Eltern als Besucher. Zw. April und Juni 
waren wir wöchentlich für 3 Stunden am 
Samstags für 3 Stunden offen. Ab Juli 
wechselten wir im zweiwöchigen Takt.  
 
Bis August 2018 können wir 60 Mitglieder 
(Alter zwischen 3 und 11 Jahren), ca. 70% 
wiederkehrende Besucher, 6 
Kinderkurse, 5 “Train the Trainer” Kurse 
für Mentoren, 3 ausgebuchte 
Forscherausflüge und am Facebook 85 
“Follower” aufzeigen. Außer die reguläre 

35 



 
Öffnungszeiten hat uns der KITA Zwergengarten mit 16 Kinder im Rahmen einer 
privaten Veranstaltung besucht. 
 
Das Team trifft sich regelmäßig für Rückblicke, Ausblicke und Problemlösung. Eine 
Restrukturierung erfolgte im September. Die Projektleitung wird von einem 
sechsköpfigen Organisationsteam - in den Bereichen Technische Leitung, Sponsoring, 
Kurskoordination und Sozial Medien - unterstützt.  
 
Ab Oktober führen wir begrenzten Teilnehmerzahl (15 Kinder) ein. Es werden bewusster 
unterschiedliche Schwierigkeitsgrade der Projekte für die unterschiedliche 
Altersgruppen angeboten um die Interesse der Kinder aufrecht zu erhalten.  
 
 
Die nächste Ziele des Projektes sind: 

● Mentoren Anzahl erhöhen 
● greifbare Anerkennung der Mentorentätigkeit/  aktive Mentoren behalten 
● weitere Sponsoren finden, Budget stabilisieren 
● weitere Forscherausflüge organisieren 
● für technisches Werken ausreichende Lagerbestand beschaffen 
● Kooperation mit Betreuungsorte/Bildungsinstitute verwirklichen - stark vom 

Mentoren Anzahl abhängig 
 
Die Initiative stößt sowohl auf politische, industrielle und Bildung Ebene, als auch bei 
den Familien auf großes Interesse. Eine Wachstum wäre leicht machbar, jedoch wird 
derzeit stark durch die Mentoren Problematik gebremst. Es ist schwierig neue, 
engagierte Mentoren zu finden. Die ehrenamtliche Status ist ein eindeutiges 
Bremsfaktor.  
 
Um die Nachhaltigkeit, Qualität und Langlebigkeit der Initiative zu sichern, wäre aus der 
Sicht der Projektleitung eine greifbare, finanzielle Anerkennung der Mentorenarbeit 
essentiell und entscheidend. 
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Ein Historisches Highlight: Die Fusion des Vorarlberger Informatik Clubs mit den der 
Plattform für digitale Initiativen. Der Zusammenschluss wurde durch die Funktionären 
Thomas Giselbrecht und Walter Wintersteiger sowie dem DI Vorstand vollzogen. “Es ist 
uns eine Fanfarenzug” so Johannes Moser zu diesem denwürdigen Ereignis.  
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Kontakt 
 
Plattform für Digitale Initiativen 
E-Mail: team@diin.io 
Die gelbe Fabrik 
Widagasse 11 
A-6850 Dornbirn 
 
Obmann: Christoph Klocker 
Tel: +43 (0) 680 / 14 29 277 
Obmannstellvertreter: Guntram Bechtold 
Tel: +43 (0) 677 / 62 77 4626 
Kassier: Johannes Moser 
Tel: +43 (0) 699 / 15 05 07 46 
 
Und DU! Denn Digitalisierung betrifft jede. und jeden. ❤  
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